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Das ist unser 

Autorenteam. 

Ansprechen 

erwünscht!! 

Infrastrukturgesellschaft Autobahn 

oder Straßen.NRW – ist für die 

Beschäftigten alles klar? 

Die Planungen seitens des Bundes zum 

Übergang der Aufgaben für die Autobahnen auf 

die noch zu gründende Infrastrukturgesellschaft 

Autobahn (IGA) haben mit der Veröffentlichung 

des Standortkonzeptes für die IGA im April 

weiter Form angenommen. ver.di hat die 

Kritikpunkte der Fachkommission Straßenbau 

NRW am vorliegenden Standortkonzept 

aufgezeigt (ver.di‘s nachrichten 01/2018) und 

erwartet, dass für die Beschäftigten hier 

kurzfristig Klarheit geschaffen wird. Die 

Unsicherheit unter den Beschäftigten ist durch 

das vorliegende Konzept nicht kleiner 

geworden. Denn damit die betroffenen 

Beschäftigten sich entscheiden können, ob sie 

zum Bund wechseln oder vielleicht doch lieber 

beim Land bleiben, müssen neben dem 

Standortkonzept weitere Eckpunkte für sie 

bekannt und geklärt sein. Aber auch für 

Straßen.NRW stehen die Überlegungen für eine 

Struktur ab 2021 erst am Anfang. Eine 

Einschätzung aus Sicht der ver.di-GPR-Fraktion 

geben Petra Rahmann und Frank Hollweg 

wieder. 

ver.di´s Nachrichten: Der Bund glaubt, mit 

Veröffentlichung des Standortkonzeptes 

Sicherheit bei den Beschäftigten geschaffen zu 

haben. Ist das so? 

Petra Rahmann: Das Standortkonzept alleine 

reicht hier nicht. Es bedarf einer Organisations- 

und Ablaufplanung für die Niederlassungen 

samt Außenstellen, Meistereien und Leitstellen 

aus der klar hervorgeht, dass die Beschäftigten 

ihre bisherigen Aufgaben auch in der IGA 

weiterführen können. Dabei wird es auch von 

Bedeutung sein, wie die Aufgabentrennung 

zwischen IGA und Fernstraßen-Bundesamt 

(FBA) konkret aussieht. Das wird insgesamt 

auch von Bedeutung für die zukünftigen 

Mitbestimmungsstrukturen in der IGA sein 

ver.di´s Nachrichten: Für den Landesbetrieb 

Straßenbau NRW hat Minister Wüst eine 

Standortgarantie für die Niederlassungen 

gegeben. Sind die Beschäftigten, die 2021 bei 

Straßen.NRW bleiben, da in einer besseren 

Position? 

Frank Hollweg: Die Aufgaben für die Bundes- 

und Landesstraßen bleiben vor Ort erhalten, 

wo heute auch die Menschen sitzen, die die 

Aufgaben wahrnehmen. Deshalb brauchen wir 

eine Standortgarantie für alle Standorte des 

Landesbetriebs. Das schließt auch die Standorte 

ein, die heute überwiegend BAB-Aufgaben 

wahrnehmen. Genauso wichtig ist die 

Vertretung der Interessen der Kolleginnen und 

Kollegen durch einen Personalrat vor Ort. 

Selbstständige Dienststellen mit ihren 

Personalvertretungen geben den Kolleginnen 

und Kollegen, auch was die Frage langfristig 

gesicherter Strukturen angeht, deutlich mehr 

Sicherheit. 
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ver.di´s Nachrichten: Der Gesetzgeber hat im 

Grundgesetz und den Begleitgesetzen 

Privatisierungsschranken eingezogen. Ist 

Privatisierung bei der IGA somit kein Thema 

mehr? 

Petra Rahmann: Das sehe ich nicht so. 

Grundsätzlich bleibt ja die Möglichkeit von 

Öffentlich-Privaten-Partnerschaften (ÖPP) und 

der Beauftragung Privater bestehen. Da der 

zukünftige Arbeitgeber eine privatrechtliche 

Gesellschaft ist, wird sie auch zukünftig 

weiterhin Privatisierungsdruck ausgesetzt sein. 

Um hier etwas entgegen zu setzen, bedarf es 

starker Betriebsräte, die sich für die Interessen 

der Kolleginnen und Kollegen einsetzen. Das gilt 

es nun sicher zu stellen. 

ver.di´s Nachrichten: Nach Gesetzeslage sollen 

die Beschäftigten, die seitens der Länder für die 

IGA gemeldet werden, sich vor dem 01.01.2019 

entscheiden, ob sie wechselbereit sind. Welche 

Informationen brauchen sie dazu? 

Petra Rahmann: Bisher ist noch gar nicht klar, 

auf welcher Grundlage Beschäftigte auf der 

Liste aufgeführt werden. Ab welchem Anteil 

BAB-Aufgabenwahrnehmung wird man 

gemeldet? Gibt es weitere Kriterien? Hier 

kommt noch eine wichtige Aufgabe auf die 

Personalvertretungen zu. Aber auch 

unabhängig davon: ein ganz wesentliches 

Kriterium für die Entscheidung der 

Beschäftigten werden die Rahmenbedingungen 

sein, die zukünftig bei der IGA und dem FBA 

Anwendung finden sollen. Dazu gehört 

zwingend ein Tarifvertrag für die IGA, der den 

Beschäftigten auch Perspektiven bieten sollte. 

Da aber praktisch in jeder 

Straßenbauverwaltung aus der Historie heraus 

abweichende oder ergänzende Regelungen 

bestehen, ist auch die Frage der sich daraus 

ableitenden Besitzstände für die Beschäftigten 

zu regeln. Es muss sichergestellt sein, dass 

bestehende Besitzstände, zu denen aus unserer 

Sicht auch heute geltende 

Dienstvereinbarungen sowie die Weitergeltung 

schon bestehender Überleitungstarifverträge 

gehören, auch zukünftig für die Beschäftigten 

bestand haben. Und es muss ohne jeden 

Zweifel sichergestellt sein, dass die zusätzliche 

Altersversorgung in der VBL auch beim Wechsel 

zur Infrastrukturgesellschaft Autobahn 1:1 

weitergeführt wird. Erst wenn dies alles 

gewährleistet ist, können die Beschäftigten sich 

entscheiden. Bis dahin sehen wir jedoch noch 

so manche Baustelle und werden bei den 

Themen weiter Druck machen. 

ver.di´s Nachrichten: Sind die Beschäftigten 

nicht die Gewinner in dieser Situation und 

können sich zukünftig den für sie besten oder 

besseren Arbeitgeber aussuchen? 

Frank Hollweg: Das kann man so nicht sagen. 

Noch ist ja vieles bei der IGA und dem FBA nicht 

klar und auch bei Straßen.NRW wird es mit 

Voranschreiten der Reform der 

Auftragsverwaltung Veränderungen geben. Auf 

die Entwicklung beim Bund haben wir als 

Personalvertretungen von Straßen.NRW keinen 
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Einfluss. Aber die Ausgangssituation bei 

Straßen.NRW ist gut und hierauf müssen wir 

weiter aufbauen. Wir müssen die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf weiter fördern und 

unseren Kolleginnen und Kollegen die 

Möglichkeit auf eine ausgeglichene Work-Life-

Balance geben. Wichtig ist dafür vor allem 

auch, dass ausreichend finanzierte Stellen im 

Landesbetrieb zur Verfügung stehen und 

zukünftig nicht immer weniger Beschäftigte 

weiter immer mehr leisten müssen um die 

Umsätze zu schaffen. Wir benötigen auch eine 

höhere Durchlässigkeit über die einzelnen 

Berufsgruppen hinweg im Landesbetrieb. 

Kolleginnen und Kollegen mit Potential müssen 

auch eine Chance haben, sich beruflich 

innerhalb des Landesbetriebs zu entwickeln. 

Bei allem spielt natürlich auch die Bezahlung 

eine Rolle. Hier muss das Land NRW endlich 

seiner Verantwortung nachkommen und 

arbeitgeberseitig auf den Anschluss der 

Entgelttabelle des TV-L an den TVöD Bund / 

VKA hinwirken. 

Liebe Petra, lieber Frank, wir danken Euch für 

das Interview. 

Tarifvertrag „Überleitung Bund“ 

muss her!  

Ohne einen Tarifvertrag geht es nicht! Alle 

wichtigen „Unwägbarkeiten“, die beim 

Übergang für die einzelnen Kollegen und 

Kolleginnen bestehen, müssen dringend 

besprochen und die Ergebnisse schriftlich 

vereinbart werden. Denn nur eine mit den 

Tarifvertragsparteien abgeschlossene 

schriftliche Regelung sichert unseren 

Besitzstand verbindlich. 

Unsere NRW-Hauptforderungen für einen „TV-

Überleitung Bund“ sind: 

 Verbleib der von den 
Landschaftsverbänden Rheinland und 
Westfalen-Lippe (LVR u. LWL) zu 
Straßen.NRW übergeleiteten Beschäftigten 
im TVöD. Alle Regelungen des 
Überleitungstarifvertrages vom 31.08.2000 
müssen weiterhin dauerhaft Bestand 
haben.  

 Übernahme der Regelungen der NRW- 
spezifischen Eingruppierungsmerkmale 
und Zulagen:  

- die Weitergeltung des TVÜ-LWL bzw. 
des TVöD-NRW, 

- die Vorarbeiterzulagen im Bereich des 
LVR, 

- die Erschwernispauschalen nach BMT-G 
bzw. BAT-LWL, 

- die Regelungen zu Überstunden und 
Rufbereitschaft, 

- die Zulagen für Dienst zu ungünstigen 
Zeiten, 

- …. 

 Übernahme der Regelungen aus den für 
Straßen.NRW gültigen Tarifverträgen bzw. 
Gesetzen:  

- die Vermögenswirksamen Leistungen, 
- das Jubiläumsgeld, 
- die Entgeltumwandlung, 
- die Reisekostenregelungen, 
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- das Trennungsgeld nach 
beamtenrechtlichen Vorschriften, 

- der Urlaub einschl. Sonderurlaub und 
Arbeitsbefreiung, 

- die Technikerzulage, 
- …. 

 Geltende Dienstvereinbarungen (DVen) 
müssen für alle Beschäftigten dauerhaft 
übernommen werden. Darunter fallen 
besonders die Dienstvereinbarungen zu 
Arbeitszeiten, Leistungs- und 
Verhaltenskontrollen, DVen mit 
persönlichen oder finanziellen 
Auswirkungen sowie die 
Dienstvereinbarungen mit 
Haftungsausschlüssen: 

- die Rahmendienstvereinbarung über 
die Durchführung der variablen 
Arbeitszeit, 

- die DV über die Arbeitszeit und 
Rufbereitschaft sowie Abweichungen 
vom Arbeitszeitgesetz im 
Straßenbetriebsdienst, 

- die DV zur Wechselschicht im 
Kontrollraum der Verkehrszentrale 
NRW, 

- die DV zur Telearbeit, 
- die DV zur Durchführung eines 

betrieblichen 
Eingliederungsmanagements (BEM), 

- die DV zum Schutze der 
Nichtraucherinnen und Nichtraucher, 

- die DV zur leistungsorientierten 
Bezahlung (LOB) gemäß § 18 TVöD, 
nebst Anwendungshinweisen, 

- die TUIV-Rahmendienstvereinbarung,  
- die DV über die Einführung des 

Leistungserfassungssystems SAP CATS, 

- die DV über die Einführung und den 
Betrieb von Ortungssystemen, 

- die DV zur Anwesenheitserfassung im 
Innendienst sowie zu 
Zutrittsberechtigungssystemen, 

- die DV über die qualifizierte 
elektronische Signatur im 
elektronischen 
Abfallnachweisverfahren, 

- ……. 

Sehr geehrter Herr Minister Scheuer, was 

können wir als Gesamtpersonalrat, aber 

auch als ver.di Funktionäre, unseren 

Kolleginnen und Kollegen „auf die Reise in 

die Sommerferien“ und auf die „Reise zum 

Wechsel vom Land zum Bund“ in ihr 

„Gepäck“ packen?     

Die Fragen werden immer zahlreicher und 

der „Nebel immer dichter“… 

Tarifeinigung im öffentlichen 

Dienst beschlossene Sache! 

Wie bereits berichtet, werden die 
Tabellenentgelte für Beschäftigte nach 
TVöD VKA nunmehr in 3 Schritten erhöht. 
Und zwar rückwirkend zum 1. März 2018, 
zum 1. April 2019 und noch einmal zum 1. 
März 2020. Die Tabellenerhöhungen fallen 
für alle Entgeltgruppen und Stufen 
unterschiedlich aus. Das Gesamtvolumen 
über alle Entgeltgruppen beträgt rund 7,5 
% bei einer Laufzeit bis zum 31. August 
2018. Mehr Infos dazu unter 

https://bund-laender-
nrw.verdi.de/tarif/tvoed-kommune 
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Engagierte Gewerkschafter im 

Portrait. Heute: Franz Gerken 

 

 

ver.di´s Nachrichten: Hallo Franz, erst 

einmal herzlichen Dank dafür, dass wir Dich 

hier und heute einmal vorstellen dürfen. 

F.G.: Keine Ursache.  

ver.di´s Nachrichten: Du arbeitest schon 

länger für Straßen.NRW.  Was bist Du „von 

Hause aus“ und was hat Dich zum 

Landesbetrieb „gebracht“? 

F.G.: Ich bin Straßenwärter seit 1979. Dazu 

gekommen bin ich aus Interesse am Beruf 

des Straßenwärters und da im Besonderen 

am Maschinen- und Gerätepark.  

ver.di´s Nachrichten: Und Du arbeitest 

heute konkret wo und als was? 

F.G.: In der Autobahnmeisterei Bad 

Wünnenberg als Kolonnenführer. 

ver.di´s Nachrichten: Jetzt bist Du 

„nebenbei“ auch noch als Personalrat und 

engagierter Gewerkschafter für ver.di 

unterwegs. Schon beachtenswert. Woher 

nimmst Du die Kraft und die Motivation? 

F.G.: Die Kraft zieht man aus den Dingen, 

die man erreicht hat für die Kolleginnen 

und Kollegen. Das motiviert mich dann 

auch gleichzeitig weiter zu machen. Mein 

Motto ist: Man kann etwas bewegen, wenn 

man nur will! 

ver.di´s Nachrichten: Du engagierst Dich auf 

Landes- und Bundesebene stark in Sachen 

Übergang der Autobahnen auf den Bund. 

Was machst Du da ganz konkret? 

F.G.: Ich bin in verschiedenen ver.di 

Arbeitsgruppen aktiv, so z.B. in der „AG 

BAB“ in NRW als auch auf Bundesebene. 

Dort nehmen wir Einfluss und begleiten 
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den Übergang in die 

Infrastrukturgesellschaft. Außerdem 

arbeite ich noch bei ver.di in einer 

bundesweiten „AG Kommunikation“ mit. 

ver.di´s Nachrichten: Das hört sich alles sehr 

spannend an. Was ist deine Triebfeder bzw. 

was möchtest Du gemeinsam mit deiner 

Gewerkschaft ver.di erreichen? 

F.G.: Auf alle Fälle eine attraktive 

„Übernahme“ vom Land zum Bund und 

dass darüber hinaus alle Beschäftigten, egal 

wo sie zukünftig angesiedelt sind, auf jeden 

Fall ihre Tarifverträge und Besitzstände 

behalten können. 

ver.di´s Nachrichten: Dann nochmals vielen 

Dank für das Interview und alles Gute und 

viel Erfolg für die Zukunft! Wenn Du 

unseren Lesern jetzt noch was mit „auf den 

Weg geben willst“, schieß los…;-) 

F.G.: Ich bin 1979 beim Landschaftsverband 

Westfalen-Lippe gestartet und dann 2001 

zum Landesbetrieb Straßenbau NRW 

übergeleitet worden. Damals habe ich 

gelernt, wie wichtig gewerkschaftliche 

Arbeit ist. Jetzt geht es für viele um die 

Überleitung zum Bund, aber auch um die 

zukünftigen Rahmenbedingungen beim 

Landesbetrieb. Ich kann nur Jedem und 

Jeder empfehlen, sich gewerkschaftlich zu 

engagieren, um weiterhin unsere 

Arbeitsplätze zu vernünftigen Bedingungen 

zu sichern. Desto stärker wir als 

Gewerkschaft sind, desto mehr können und 

werden wir erreichen. Also, liebe 

Kolleginnen und Kollegen, macht mit! 
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